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Geburtstagskind
beschenkt Alemannia

AAchenFür Leopold Chalupa ist es
schon lange guter Brauch, dass er
an seinem Geburtstag seine Fami-
lie empfängt – aber auch Alemannia
Aachen beschenkt, deren Ehrenprä-
sident er ist. So werden auch heute
wieder 1000 Euro bei der Aleman-
nia eingehen, die der frühere Nato-
Oberbefehlshaber anlässlich seines
91. Ehrentages spendiert. Er blickt
zufrieden auf das abgelaufene Le-
bensjahr zurück: „Höhepunkte wa-
ren die Verleihung des Ehrenrings
der Alemannia, der erst fünf Mal
weitergegeben wurde, an mich. Und
dass ich den Kulturpreis Karl V. sei-
tens des Kulturvereins Aachen-Prag
erhalten haben, hat mich enorm
gefreut.“ Perfekt wäre für den ver-
dienten Alemannen die Geburts-
tagswoche allerdings erst, wenn die
Schwarz-Gelben am Freitagabend
im Heimspiel gegen Wiedenbrück
ab 19.30 Uhr die ersten Punkte ein-
fahren könnten.

(hpl)/Foto: Jérôme Gras

ZurPerson

„Celtic Folk“ in
St. Donatus Brand

BrAnd Professor Reinhold Bohrer,
Gitarrist und Sänger, präsentiert
mit seiner Band „Tres Con Barre-
na“ im Pfarrzentrum von St. Dona-
tus Brand irische Musik. Auf Einla-
dung des Arbeitskreises Kunst und
Musik tritt Reinhold Bohrer am Frei-
tag, 7. September, ab 19.30 Uhr im
Pfarrzentrum, Donatusplatz 1, beim
Konzert mit dem Titel „Celtic Folk“
gemeinsam mit Hermann Basten
(Flöte), Frank Ollertz, (Piano), Fried-
rich Jouck (Geige) und Steffen Thor-
mälen (Schlagzeug) auf. Karten für
das Konzert für zehn Euro, ermäßigt
acht Euro, können vorbestellt wer-
den bei Peter Krebs unter Telefon
0241/524319, im Vorverkauf in der
Buchhandlung Am Markt, Trierer
Straße 788, oder auch an der Abend-
kasse. Für Schüler bis zu 16 Jahren
ist der Eintritt frei. (der)

Camp mit internationalen Jugendlichen
bringt für alle wichtige Erkenntnisse. Und die
Gesamtschule Brand ist jetzt Friedenschule.

Spüren, was
Frieden heute
bedeuten kann

Von Louisa GobLirsch

AAchen „Viele Herausforderun-
gen, aber ein riesiger Erfolg“, so
beschreibt Projektleiter Tom Reis-
sen das zweite Internationale Frie-
denscamp. Dabei fanden sich etwa
60 Jugendliche aus vielen verschie-
denen Nationen zusammen, um
sich kennenzulernen und über das
Thema Frieden zu reden.

Gelebt haben die Jugendlichen
auf dem Gelände des Jugend- und
Begegnungshauses (JuB) in Brand
in Zelten. „Gerade das Campen
war das Besondere an dem Frie-
denscamp. Die einzelnen Gruppen
konnten sich so völlig durchmi-
schen“, freut sich Franziska Berg-
rath, Projektassistentin der Bürger-
stiftung Aachen.

Wenn eine Woche lang viele
unterschiedliche Jugendliche aufei-

nander kommen, bleiben Konflikte
in der Regel nicht immer aus. „Die
Konflikte waren auch sehr hilfreich.
Wir sind hier, um aktiv am Frieden
zu arbeiten. Den kann man aber nur
erreichen, indem man weiß, wie
man die Konflikte löst“, sagt Berg-
rath.

„nur durchdialog“

Auch Schüler Florian Roth ist be-
geistert von dem Camp. Er ist einer
der zwei Schüler der Gesamtschu-
le Brand, die an dem Camp teilge-
nommen haben. „Die Integration
funktioniert nur durch einen Dia-
log, deswegen waren gerade Kon-
fliktlösungen sehr wichtig. Ich habe
jetzt einen völlig anderen Blick auf
den Frieden.“ Vorher sei er für ihn
selbstverständlich gewesen, jetzt
verstehe Florian aber auch, was es gerade für die Geflüchteten bedeu-

te, fremd zu sein.
Während des Camps haben sich

die Jugendlichen in verschiede-
ne Gruppen aufgeteilt, in welchen
sie eine Woche lang an einem Pro-
jekt gearbeitet haben. Hier standen
Theater-, Graffiti-, Tanz-, Skulp-
tur-, Dokumenta-
tions-, oder Mu-
sikworkshops zur
Auswahl. Die Er-
gebnisse präsen-
tierten die Ju-
gendlichen dann
bei der Abschluss-
veranstaltung
des Camps. Hier
merkte man so-
fort, wie glücklich
alle über den Er-
folg des Friedens-
camps waren.
Die Ergebnisse der Workshops ver-
deutlichen alle das Thema Frieden.
So wurde aus Ton eine Hand, die
ein Peace-Zeichen zeigt, erstellt.
Der Workshop Tanz präsentierte
seinen Ausdruckstanz, der geprägt

war vom Miteinander und der Nähe
zueinander.

An der Außenwand der Schu-
le hatte der Graffiti-Workshop viel
Platz, um sich künstlerisch auszu-
toben. Hier wurde eine ganzeWand
gestaltet mit Peace-Zeichen, ver-
schiedenen Flaggen und Sprüchen

in unterschiedli-
chen Sprachen.

Amra, Teilneh-
merin im Graffiti-
Workshop, sprach
kein Deutsch,
konnte sich aber
verständigen:
„Obwohl jeder
eine andere Spra-
che spricht, haben
wir uns immer
verstanden. Wir
haben sehr viel
voneinander ge-

lernt.“ Unter den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern waren unter an-
derem Schüler aus Syrien, Bosnien
und Herzegowina, Serbien, Grie-
chenland, Rumänien und Belgien.

Zum krönenden Abschluss wur-

de die Gesamtschule Brand von
Hans-Joachim Geupel von der Bür-
gerstiftung Lebensraum mit dem
Titel „Friedensschule“ ausgezeich-
net. „Das Gefühl des Friedens ist
in dieser Schule besonders ausge-
prägt“, so Hans-Joachim Geupel. In-
sofern kann die Stiftung wohl sicher
sein, mit der Gesamtschule Aachen-
Brand die richtigeWahl getroffen zu
haben.

Informationen zur Bürgerstiftung Le­
bensraum: Die Bürgerstiftung „Lebens­
raum Aachen“ ist eine Gemeinschafts­
stiftung von Bürgerinnen und Bürgern
aus dem Raum Aachen.
Sie will erreichen, dass Einzelpersonen
undWirtschaftsunternehmenmehr Mit­
verantwortung für die Gestaltung ihres
Gemeinwesens übernehmen und Kräfte
für Innovationenmobilisieren.
Ein Schwerpunkt der Stiftungsarbeit
liegt auf der Hilfe zur Selbsthilfe, indem
die Stiftung durchmaterielle, ideelle und
methodische Unterstützung zu Engage­
ment von Bürgerinnen und Bürgern „an­
stiftet“.
www.buergerstiftung-aachen.de

Abschlussveranstaltung des zweiten Internationalen Friedenscamps Aachen: Im Pädagogischen Zentrum der Gesamt-
schule Aachen-Brand fand die Projektvorstellung Tanz statt.

Verleihung des Titels „Friedensschule“: Hans-JoachimGeupel (Bürgerstiftung),
TomReissen (Projektleiter) und Andreas Lux (Schulleiter, von links) bei der
Auszeichnung. Fotos: raLF roeGer

„die Integration funk-
tioniert nur durch einen
dialog, deswegenwa-
ren geradeKonfliktlö-
sungen sehrwichtig. Ich
habe jetzt einenvöllig
anderenBlick auf den

Frieden.“
Florianroth,

teilnehmender schüler

KurZnotIert

Die RWTH International Academy gGmbH ist die offizielle ge-
meinnützige Weiterbildungsakademie der RWTH Aachen und
erstellt Bildungsangebote in Kooperation mit Instituten aus
allen Fachbereichen der Universität.

Wir suchen:

Buchhaltungs-Allround-Kraft (m/w)
Stellennummer 002018023

Studentische Hilfskraft (m/w)
Stellennummer 002018005

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf
unserer Internetseite: www.academy.rwth-aachen.de/de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Infos unter
www.bend-aachen.de

Aachen
Bendplatz
10. – 20.
August
Täglich ab 14 Uhr Studententag Dienstag

Familientag Mittwoch
Ladies Night Freitag

Parkplätze in unmittelbarer NäheP

Stadt Aachen

www.aachen.de/stellenangebote

Der Aachener Stadtbetrieb der Stadt Aachen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter/innen für die Bereiche
Grün- und Freiflächenpflege

Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähi-
gen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 2. September 2018
bevorzugt per Mail und in Form einer PDF-Datei an:
bewerbung-asb@mail.aachen.de bzw. postalisch an den
Aachener Stadtbetrieb, Geschäftsbereich GB 1 – Personal-
management, Madrider Ring 20, 52078 Aachen

Weitere Informationen – insbesondere zu den Aufgaben-
schwerpunkten und den geforderten Qualifikationen sowie
zur Vergütung – finden Sie im Internet.

Haushälter/in
auch für Reinigungsarbeiten,
für großes Anwesen in B-Eupen gesucht!

• Festanstellung für 30 Stunden
bei 5-Tage-Woche

• Wohnung kann gestellt werden
• Führerschein/Kfz wäre von Vorteil
• Flexibilität, Zuverlässigkeit und
Diskretion werden vorausgesetzt

• Angemessene Vergütung bei
angenehmem Arbeitsklima

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
Zuschriften-Nr. 3457982 an AZ/AN,
Postfach 500 110, 52085 Aachen

Genießen im Biergarten
www.ronheider-stuben.de

Wer im Gedächtnis der Seinen lebt,
ist nicht tot, er ist nur fern.
Tot ist, wer vergessen wird.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Margarete Brünker
geb. Worring

* 19. November 1927 † 10. August 2018

Im Namen aller Angehörigen:
Josef Brünker

Aachen, im August 2018
Traueranschrift: Josef Brünker, Zeppelinstr. 18, 52068 Aachen

Wir verabschieden uns in einem Wortgottesdienst am Montag,
dem 20. August 2018, um 11.00 Uhr in der Trauerhalle II auf
dem Friedhof Hüls.

Die Urnenbeisetzung erfolgt auf Wunsch der Verstorbenen zu
einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten
haben, so diene diese als solche.

Statt jeder besonderen Anzeige

Gott fügt es, er bestimmt die Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit für die
gemeinsame Zeit nehme ich Abschied
von meinem lieben Lebensgefährten

Günther Veith
* 7. Januar 1921 † 1. August 2018

In stiller Trauer:
seine Eva und Uwe

Aachen, im August 2018

Wir verabschieden uns in einem Gottesdienst am Freitag, dem 17.
August 2018, um 9.30 Uhr in der Kapelle des Altenzentrums Papst-
Johannes-Stift, Trautnerstraße 4, 52066 Aachen.

Die Urnenbeisetzung erfolgt um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Lintert.

Wohin

Veranstaltungen

Unser

Stellenmarkt-Team

erreichen Sie unter:

Tel. 0241 5101-232

E-Mail stellenmarkt@
medienhausaachen.de

Aachener Nachrichten
Aachener Zeitung

ANAZ

Führungskraft
gesucht?

Stellenmarkt

Geschenk-Ideen
www.lebenshilfe-shop.de
oder Katalog anfordern: Tel. 0531 47191400
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„Was tust du als Erstes, wenn
du wieder sehen kannst, Joyce?“

Jede Minute gibt die Christoffel-Blinden-
mission einem blinden Menschen das
Augenlicht zurück.
Sehen Sie, was eine einfache Operation
am Grauen Star bewirken kann:
www.10-millionen-wunder.de


